
Französisch 
als 2. Fremdsprache 

ab Klasse 6



Warum Französisch?

➢Direkter Nachbar
➢„Ziemlich beste Freunde“: deutsch-französische

Freundschaft
➢280 Millionen Sprecher weltweit
➢ zur Verständigung in Europa: dritte Arbeitssprache nach 

Englisch und Deutsch
➢Brückensprache (Spanisch, Italienisch)
➢Zahlreiche politische, kulturelle und wirtschaftliche 

Verflechtungen (Frankreich als wichtigster 
Außenhandelspartner Deutschlands in Europa)



Kennzeichen des 
modernen Fremdsprachenunterrichts

kommunikations-
und

handlungsorientiert:

▪ Dialoge
▪ Rollenspiele
▪ Situationen aus der Alltagswelt 

der Jugendlichen
▪ Kreative Schreibaufgaben



Ziel: Interkulturelle Kompetenz 
mittels Sprache

Schüleraustausch
mit Partnerstadt 
Vienne in Klasse 7

Möglichkeit eines 

individuellen Schüler-

austauschs in Kl. 8 oder 9 

über das dt-frz. Jugendwerk
Kultusministerium - Austauschprogramm 2x4 Wochen 
(km-bw.de)

https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/2x4-Wochen


Hören
Sprechen

Lesen

Schreiben

Dolmetschen

Grammatik Vokabeln

Aufbau von Sprachkompetenz

in folgenden Bereichen:



Folgende Sprachniveaus können erreicht werden:

Ende Klasse 10: Niveau B1 
(GemeinsamerEuropäischerReferenzrahmen)

Möglichkeit Französisch als 
▪ Leistungsfach (5-stündig) 
oder als 
▪ Basisfach (3-stündig) 
in der Kursstufe zu belegen.
In beiden Fällen wird das Niveau B2 
(GER) erreicht.


